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Das Projekt
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Projektpartner

Fördergeber

Laufzeit

1.6.2018 – 31.5.2021



Modellaufbau



Untersuchungsgebiet
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Zielgröße: 

Verkehrsbelastung 

(DTV) im Straßennetz
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Eingangsdaten 7

Güterströme 

national und international
räumlich stark aggregiert

nach Gütergruppen (NST)

Empirische Güterströme mit Quelle und Ziel in Ost-Region
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Strukturdaten

Einwohner

Beschäftigte am Arbeitsort

Eingangsdaten



9

Standorte mit 

besonderer 

Relevanz
basierend auf 

umfangreichen 

Erhebungen

Güterverteilzentren

Güterbahnhöfe
Hotspots der Güterproduktion 

und -attraktion

Eingangsdaten
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Für jede 

Gütergruppe 

ein eigenes 

Modell

Produktion in jeder 

Verkehrszelle

Berechnung der Güterströme

Attraktion in jeder 

Verkehrszelle

Quell-Ziel-Wahl

Umladevorgänge

Transportmittelwahl

Statistische Modelle

Logistik-Modell

ExpertInnen-Regeln

Sub-Modell 

Außenverkehr

Sub-Modell Kurier-

Express-Paket (KEP)
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Berechnung 

Anzahl 

Fahrten

Berechnung der Verkehrsbelastung

Beladungsgrade

Leerfahrten

Belastung im 

Netz

Netzgraph

Kürzeste Wege
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Strukturdaten

Standorte mit 

besonderer 

Relevanz
basierend auf 

umfangreichen 

Erhebungen

Für jede 

Gütergruppe 

ein eigenes 

Modell

Sub-Modell 

Außenverkehr

Sub-Modell Kurier-

Express-Paket (KEP)

Berechnung 

Anzahl 

Fahrten

Belastung im 

Netz

Güterströme 

national und international
räumlich stark aggregiert

nach Gütergruppen (NST)



Forschungsergebnisse

Modell-Software



Open Source Software



Forschungsergebnisse

Güterströme



Güterströme

Umlegung der Güterströme (in Tonnen) 

für die 6 wichtigsten Gütergruppen

Bestandsmodell



Forschungsergebnisse

Kalibrierte Verkehrsströme
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Bestandsmodell

Umlegung der LKW-Fahrten

18



19



Forschungsergebnisse

Prognose



Prognose der Eingangsdaten
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Trendfortschreibung



Vergleich Bestandsmodell (2017) mit 

Prognose (2030)

Umlegung der LKW-Fahrten
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Fazit



 Umfangreiche Datenerhebung 

(Hot Spots, Umschlagpunkte)

kleinräumige Dynamiken und logistische 

Prozessen berücksichtigt

 Innovativer Modellansatz

Modelle für einzelne Gütergruppen

ExpertInnen-Regeln

Detaillierte Auswertungen möglich, spezifische 

Prognosefähigkeit

Fazit

 Eigenentwicklung als Open Source 

Software

Nachnutzbarkeit und umfassende Anpassbarkeit

 Gute Übereinstimmung mit Zähldaten

 Modell ist prognosefähig

 Verbesserung der Prognosedaten 

wünschenswert


